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/îohgewebe in l/o//enc/ung -
Jenny Fabr/es AG nacb Ö/co-Fex
Standard 7000 re-zerf/f/z/ert

rrad/t/on und /Moderne scd//essen s/cb /re/nes/a//s von vornbere/n aus. /m

Gegenfe// - es g/bf L/nfernebmen, die /br Augenmer/c in be/de Richtungen
/en/cen und dam/t äusserst erfo/gre/cb am /Mar/cf agieren. £in L/nferneh-
men dieser Art ist ztve/Ye//os die Jenny Fabr/'cs AG, eine Weberei der tra-
d/t/onsreieben Fr/'fz + Caspar Jenny AG. Anges/ede/t im scbwe/zer/scben
G/arner l/nfer/and, in /V/ederurnen, fo//c/rt das L/nfernebmen m/tf/erwe/'/e
auf eine 774-y'äbr/ge F/'rmengescb/cbfe zurüc/c.

Der Ursprung der Firma geht ins Jahr 1834 zu-

rück, als Fridolin Jenny mit einer Spinnerei in

Ziegelbrücke den Betrieb aufnahm. Unter dem

Namen Enderlin und Jenny wurde 1836 eine

Firma gegründet. 1851 wurde eine Weberei in

Niederurnen zugekauft. Mitte der 1860er war

die Firma mit 54'000 Spindeln und 520 Mitar-

beitern die grösste Spinnerei - Weberei des Kan-

tons. Die Expansion des unterdessen in Fritz +

CasparJenny umbenannten Unternehmens ging

bis in die 1980er-Jahre weiter, musste dann aber

seinen Tribut zollen hinsichtlich kostengünsti-

gerer Produktion und wachsender Konkurrenz

to/J /föafc fCOOJ w«d //«ras tÇOô'iry (Ze/fer

<5 ttt/J tetew diütf «e« eworbcw Zer/z/Zto

des Ôièo-7kc /000 m //««de«

auf dem Weltmarkt, indem Teile der Produktion

nach Osteuropa bzw. Asien ausgelagert wurden.

Die 1986 neu firmierte Fritz + Caspar Jenny

AG lagerte 1997 die Betriebsgesellschaften in

die Spinnerei Ziegelbrücke AG und die Weberei

Jenny Fabrics AG aus. Anders als die im Jahre

2001 geschlossene Spinnerei wurde die Weberei

durch beträchtliche Investitionen modernisiert

und damit zukunftssicher ausgestattet.

72 /Wi/üon Quadra tmefer
Robgeivebe
Rund 150 Beschäftigte zählt derzeit das Werk

Niederurnen, dazu kommen noch weitere 65

Beschäftigte im tschechischen Partnerbetrieb,

in dem aus Kostengründen die einfacheren Arti-

kel gefertigt werden. Insgesamt werden jährlich

etwa zwölf Millionen Quadratmeter Rohgewebe

produziert, das entspricht etwa 7,4 Millionen

Laufmeter Gewebe. Die Produktionspalette

reicht von Bekleidungsstoffen aller Art für Beruf

und Freizeit, wie beispielsweise Hemden- oder

Blusenstoffe, über Heimtextilien, wie Möbel-

bezüge, Bettwaren und Vorhangstoffe, bis hin

zu technischen Geweben. Beim Rohwarenein-

satz beträgt der jährliche Garnverbrauch etwa

1'800'000 kg, davon bestehen rund 85% aus

Naturfasern wie Baumwolle, Leinen oder Seide.

Der Geschäftsführer der Jenny Fabrics AG Ralf

Itzek bestätigt: «Unsere perfekt aufeinander

abgestimmten Bereiche Design, Entwicklung

und Produktion machen es möglich, eine gro-

sse Palette qualitativ hochwertiger Rohgewebe

herzustellen. »

Gross/nvesU'f/on
Dank der jüngsten Grossinvestition von sechs

Millionen Franken in den Maschinenpark des

Unternehmens, bei der bei voll laufendem Be-

trieb insgesamt 48 neue Maschinen installiert

wurden (das entspricht

der Hälfte aller vor-

handenen Maschinen),

können nun vermehrt

hochkomplexe und

kreative Gewebe pro-

duziert werden. Ralf 1t-

zek ist sich sicher: «Die

massiv getätigten In-

vestitionen, die aus gu-

tem Grund nicht häpp-

chenweise erfolgten,

tragen dazu bei, dass

unsere Textiltradition.

Z)er Atod>i«e«/wr£ ««'/ de« «e«e« dra/er-

»eöiWÄScteze« s/cfer/ die /«£««/? r/er /e«»j'
Faèn'a AG

die auf Sortimentsbreite und Qualitätsbewusst-

sein ankert, nicht nur fortgeführt sondern noch

ausgebaut werden kann. » Itzek fährt fort: «Die

Stärken unseres Betriebs liegen darin, unseren

Kunden termingerecht erstklassige moderne

Rohgewebe zu liefern. Eine unserer Spezialitä-

ten sind dabei feinfädige und sehr dichte Gewe-

be. » Dass die Jenny Fabrics AG sich auch die Be-

reiche Umweltschutz und Textilökologie auf die

Fahnen geschrieben hat, belegt nicht zuletzt die

Ende 2007 erfolgreich durchgeführte Re-Zerti-

fizierung als umweltfreundliche Betriebsstätte

nach dem Öko-Tex Standard 1000. Vorausset-

zung für eine Zertifizierung nach dem Öko-Tex

Standard 1000 ist die Einhaltung festgelegter

Kriterien zur Vermeidung bzw. Beschränkung

von Schadstoffen in der Produktion, die Beach-

tung strenger Grenzwerte im Abwasser- und Ab-

luftbereich, ein optimierter Energieeinsatz und

bestimmte Massnahmen zur Arbeitssicherheit.

Die Vorgaben werden von Adrian Meili, Auditor

der TESTEX, Schweizer Textilprüfinstitut, vor

Ort kontrolliert.

CO^-/?ec/u/ct/on
In eigener Regie und gemäss dem Motto

«sauberer Betrieb» gelang dem Unternehmen
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jüngst eine eklatante CO^-Reduktion von 25 %

durch die Umstellung von Öl auf Gas als Euer-

gielieferanten. Die nach Öko-Tex Standard

1000 zertifizierten Unternehmen setzen nach

aussen ein klares Signal hinsichtlich ihrer

ökologischen Ausrichtung. Ralf Itzek ist der

Meinung, dass sich aber noch viel zu wenige

Betriebe diesem Grundsatz verpflichtet fühlen:

«Dabei liegt es doch klar auf der Hand: Unsere

Kunden, die unser Gewebe weiterverarbeiten,

verdienen textiles Vertrauen durch ihre Öko-

Tex Zertifikate und werben auch damit. Wenn

wir diese spezielle Anforderung an uns bedie-

nen möchten, müssen wir an einem Strang

ziehen.»

Auch für die tschechischen Betriebsstätten

wurde inzwischen eine Zertifizierung nach

dem Öko-Tex Standard 1000 beantragt. Laut

Itzek bedeuten die Zertifikate für ihre Empfän-

ger einen klaren Wettbewerbsvorteil gegenüber

undurchsichtigen ßillig-Importen aus anderen

Teilen der Welt: «Unsere Kunden wissen immer,

was sie bekommen: erstklassige Qualitäten in

jeglicher Hinsicht!»

Die Jenny Fabrics AG auf einen Blick
Traditionsweberei im schweizerischen
Niederurnen; gegründet 1834 als Spin-
nerei und Weberei; Beschäftigte: 150 im
Werk Niederurnen, 65 im tschechischen
Partnerbetrieb; Jahresproduktion: 12

Mio. Quadratmeter Rohgewebe oder 7,4
Mio. Laufmeter Gewebe; jährlicher Garn-
verbrauch: 1 '800 000 kg, davon 85%
aus Naturfasern; Maschinenpark: 18 Dor-
nier Luftwebmaschinen, 5 Dornier Grei-
ferwebmaschinen, 68 Sulzer G 6100
Greiferwebmaschinen, 18 Sulzer F 2001
Greiferwebmaschinen für Drehergewebe

ökologischen und sozialen Kriterien, um eine

nachhaltige Entwicklung zu gewährleisten.

Der «CDM Gold Standard» wird von namhaften

UmWeltorganisationen sowie von Unternehmen

und Regierungen unterstützt. Aufgrund seiner

jährlichen Unterstützung an diesem Projekt

kann das Gersauer Unternehmen Camenzind

seinen CO^-Ausstoss kompensieren und darf

sich jetzt schon als «klimaneutrales Unterneh-

men » bezeichnen.

Pos/f/Ve ß/'/anz
der mtex 2008
Die drei Messetage der diesjährigen «mtex -
Internationale Fachmesse & Symposium für

Textilien und Verbundstoffe im Fahrzeugbau»

waren für Aussteller und Besucher erfolgreich.

Die 140 Aussteller aus 12 Ländern präsentierten

ihre neuesten Entwicklungen bei Textilien und

Verbundstoffen in den verschiedenen Bereichen

des Fahrzeugbaus. Dabei reichte das Spektrum

von textilen Komponenten und technischen

Lösungen für das Fahrzeuginterieur über ver-

schiedene Materialien und Komponenten für

Fahrzeugsitze bis hin zu textilen Verbundstoffen

für Anwendungen im Leichtbau bei Fahrzeugen,

Schiffen und Flugzeugen.

Nahezu 1 '800 Besucher informierten sich

bei den Ausstellern sowie dem zweitägigen

Fachsymposium und zahlreichen Ausstellervor-

trägen über die neuesten Trends der Branche.

Akf/Ver KY/masc/iufz be/ der
Se/c/ensp/nnere/ Camenz/nd +
Co. AG

Afa/A/as CtfweKz/wz/ + Co. 4C, Cm««, C//

D/'e Gersauer 5e/densp/nnere/ Camenz/nd + Co. AG engagiert s/cb akt/V

far den /(//mascbufz - sowob/ reg/ona/ w/'e aucb g/oba/. /nner/ia/b der

nächsten 75 Jahre vir/// das Unternehmen m/tfe/s /con/crefer Massnahmen

den h'rmene/genen CO^-Ausstoss t/m 35% senken. Zt/dem befe/7/gf s/ch

Camenz/nd am l/l//ndenerg/e Pro/ekt /Wad'fo/e /n Madagaskar.

Klimaschutz ist der Seidenspinnerei Camenzind

sin ernsthaftes Anliegen. Aktuelle Zahlen zum

CO^-Ausstoss des eigenen Unternehmens lassen

die Verantwortlichen denn auch nicht unbetei-

'igt. Berechnungen der Schweizer Klimaschutz-

organisation myclimate haben gezeigt, dass die

Firma Camenzind im Jahr 2007 ca. 107 Tonnen

in die Umwelt ausgestossen hat. Die verur-

Gehenden Faktoren sind:

* Infrastruktur: Heizung, Stromverbrauch

Mobilität: Pendelverkehr der Mitarbeiten-

den; Geschäftsreisen

* Verpflegung: Getränkeautomaten
* Abfall: gesamthafter Abfall der ganzen

Produktion

Am effizientesten verringern respektive kom-

Pensieren lässt sich ein solcher CO^-Ausstoss

durch einen reduzierten Energieverbrauch oder

durch CO,-neutrale Energieträger.

'wTiene/gener ße/'frag zum
K//'maschutz
Die Camenzind + Co. AG will genau hier ein-

setzen. Sie hat sich zum Ziel gesetzt, den CO,-

Ausstoss der eigenen Firma in den nächsten 15

Jahren um 35% zu senken, und zwar mit fol-

genden konkreten Massnahmen:

• Sanierung und gleichzeitige Effizienzstei-

gerung des Wasserkraftwerkes; Ziel: bis

Ende 2009 soll das erneuerte Wasserkraft-

werk in Betrieb genommen werden

• Sanierung der bestehenden Produktionsge-

bäude: Isolation der Gebäude-Aussenhaut,

um Heizenergie einzusparen

• neues CO,-neutrales Heizsystem: Ölheizung

ersetzen

• energieeffizienter arbeiten: Anschaffung

energieeffizienterer Maschinen bei Neu-

Investitionen

G/oba/es Engagement
Darüber hinaus, und um sich per sofort an der

weltweiten CO,-Reduktion aktiv zu beteiligen,

engagiert sich Camenzind am Windenergie-

Projekt Mad'Eole in Madagaskar. Im Rahmen

dieses Projekts sollen in den nächsten 15 Jah-

ren 31 '500 Tonnen CO,-Emissionen verhindert

werden.

Das Projekt bewirbt sich um den «CDM

Gold Standard», eine Art Gütesiegel für um-

weltverträgliche Mechanismen, basierend auf
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